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Nichtamtlicher Theit.
Karlsruhe , den 24 . Mai .

Im Reichstag ist heute eine gesetzgeberische Arbeit zum
Abschluß gebracht worden , die einen außerordentlichen
Umfang angenommen hatte ; die Berathung der Vorlage
über die Alters - und Jnvaliditätsversicherung , oder , wie
es jetzt infolge der von der Reichskommission beschlossenen
Umstellung des Titels lautet , Jnvaliditäts - und Alters¬
versicherung . Eine ungemein große Summe von Fleiß
und Kraft ist sowohl von Seiten des Buudesraths wie
des Reichstags an diesen Gesetzentwurf gewandt worden ,
was am besten , so weit es die Arbeit des Reichstags
betrifft , aus einigen Zahlenangaben hervorgehen dürfte .
Die erste Lesung der Vorlage nahm 3, die zweite Lesung
18, die dritte Lesung 6 Plenarsitzungen in Anspruch ; die
Kommission, welcher die Vorlage überwiesen wurde , hielt
41 Sitzungen ab und außerdem tagte zwischen der ersten
und der zweiten Kommissionsberathung noch eine Sub¬
kommission aus den in der Frage der Arbeiterversiche¬
rung sachverständigsten Mitgliedern verschiedener Parteien ,
die in Gemeinschaft mit Vertretern der verbündeten Re¬

gierungen über die grundsätzlich wichtigsten Bestimmungen
des Gesetzentwurfs berieth . Angesichts der großen Aus -

oehnung , welche sowohl die zweite Lesung der Vorlage
im Reichstagsplenum wie die Arbeiten der Kommission
angenommen hatten , fand die von mehreren Seiten er¬
hobene Forderung , die definitive Beschlußfassung über
die Vorlage bis zum Herbste zu vertagen , bei der
Mehrheit des Reichstags keinen Anklang . Man hielt in
den Kreisen der Majorität an der Ueberzeugung fest, die

Frage der Alters - und Jnvaliditätsversicherung nach allen

Richtungen hin und in Bezug auf alle Einzelheiten des

Projekts so gründlich erwogen zu haben , daß man sich
keinen praktischen Vortheil von einem Aufschub der Ent¬
scheidung versprach ; vagegen war der Wunsch vorhanden ,
die Arbeiterbevölkerung möglichst früh in den Besitz der
Vortheile , die das neue Gesetz ihnen verheißt , gelangen
zu lassen , und der Zeitpunkt für das Inkrafttreten des
Gesetzes konnte ohnedies nicht zu nahe angesetzt werden .
Bei der heutigen Abstimmung über das ganze Gesetz ist
dasselbe, wie ein Privattelegramm aus Berlin uns meldet ,
mit 185 gegen 165 Stimmen in namentlicher Abstim¬
mung angenommen worden . Darauf erfolgte der Schluß
des Reichstags .

So ist dieser wichtige Gesetzentwurf , man kann sagen ,
wider das ursprüngliche Erwarten selbst der ihm am
günstigsten Gesinnten , doch noch im Verlaufe dieser Reichs¬
tagssession erledigt worden . In einem Maße wie nie

zuvor ist die Fürsorge für den Arbeiter in diesen Tagen
öffentlich bethätigt worden ; die Ansprachen Seiner Maje¬
stät des Kaisers an die Deputationen der rheinisch -west¬
fälischen Bergleute und Grubenbesitzer , die Reichstags¬
verhandlungen über die Alters - und Jnvaliditätsversiche¬
rung und die Ausstellung für Unfallverhütung legen be¬
redtes Zeugniß dafür ab , wie ernst man es in Deutsch¬
land mit der Lösung der großen Aufgabe nimmt , das
Loos der arbeitenden Bevölkerung zu verbessern . Wir
dürfen sagen , daß kein anderer Staat Europa 's Aehn -

liches dem an die Seite zu stellen hat .

Deutschland .
* Berlin , 23 . Mai . Die heute früh im Lustgarten zu

Potsdam abgehaltene Parade der Potsdamer Gar¬
nison verlief , vom herrlichsten Wetter begünstigt , auf 's
prächtigste . Früh um 8^ Uhr traf Seine Majestät der
Kaiser mit Seiner Majestät dem König und dem
Kronprinzen von Italien , sowie den Königlichen
Prinzen mit einem Sonderzuge in Potsdam ein ; Ihre
Majestät die Kaiserin war schon mit einem früheren Zuge
dort angekommen , ebenso das Gefolge . König Humbert
schritt an der Seite des Kaisers die Front der auf dem
Bahnhofe als Ehrenwache mit Bataillonsfahne und Musik
aufgestellten Leibkompagnie des 1 . Garderegiments zu Fuß
ab . Beide Herrscher begaben sich dann zu Wagen nach
dem Stadtschlosse , von dem auf der langen Havelbrücke
in dichten Scharen gedrängt stehenden Publikum begeistert
begrüßt . König Humbert und der Kronprinz trugen die
Uniform des Hessischen Husarenregiments Nr . 13 mit dem
Bande des Schwarzen Adler -Ordens ; der Kaiser hatte
die Uniform seiner Leib - Gardehusaren mit dem Bande
des Militär -Ordens von Savoyen angelegt . Im Stadt -
schlosse stiegen die Majestäten und die Prinzen zu Pferde .
Der Vorbeimarsch der Truppen fand das erstemal »bei
der Infanterie in Kompagniekolonne , bei der Kavallerie
in Zugfront , das zweitem «! bei der Kavallerie in Schwa -
dronftont statt . Beidemale setzte sich der Kaiser an die
Spitze seines Leib -Gardehusarenregiments , um es seinen
erlauchten Gästen persönlich vorzuführen . Die Kaiserin

wohnte der Parade von einem Fenster des Stadtschlosses
aus bei , wo Allerhöchstdieselbe mit dem Prinzen Eitel
Friedrich dem militärischen Schauspiel zusah . Bald nach
10 Uhr war die Parade zu Ende und im Anschlüsse an
sie fand im Marmorsaale des Stadtschlosses das Dejeuner
statt . Die äußere Anordnung der Tafel war ähnlich wie
bei der gestrigen militärischen Festtafel im Weißen Saale
getroffen . Die Musik stellte das 1 . Garderegiment zu
Fuß . Die italienischen Fanfaren der Bersaglieri wurden
von den mit italienischen Instrumenten ausgerüsteten
Trompetern der Garde - Füsiliere ausgeführt . Beim Be¬
treten und Verlassen des Saales spielte die Musik den
italienischen Königsmarsch .

— Seine Majestät der König und Seine Königliche
Hoheit der Kronprinz von Italien wohnten heute
Abend dem Diner beim italienischen Botschafter Grafen
Launay bei . zu welchem Graf Bismarck , Graf SolmS ,
Herr v . Keudell und mehrere Gesandten geladen waren .
Abends 9 Uhr war das Diner beendigt ; plötzlich erschien
zur höchsten Ueberraschung und Freude des Königs Seine
Majestät der Kaiser , verweilte dreiviertel Stunden und
begab sich sodann mit dem König unter dem brausenden
Jubel der Menschenmenge ins Schloß . Man betrachtet
diese Aufmerksamkeit des Kaisers als hohe Auszeichnung .

— Seine Majestät der König Humbert hat dem
Reichskanzler Fürsten Bismarck sein lebensgroßes
Bild , dem Staatssekretär Grafen Bismarck einen
prächtigen Humpen geschenkt . Außerdem sind Mitgliedern
des Auswärtigen Amtes folgende Ordensauszeichnungen
ertheilt worden : dem Unterstaatssekretär Graf Berchem
und Wirklichen Geheimen Legationsrath v . Holstein das
Großoffizierkreuz der italienischen Krone , dem Wirklichen
Geheimen Legationsrath Humbert das Großoffizierkreuz
des Mauritius - und Lazarusordens , dem Geheimen Le¬
gationsrath Lindau das Großoffizierkreuz der italieni¬
schen Krone .

— Das italienische Militärfachblatt „L ' Esercito
Jtaliano " hat der Reise des Königs Humbert nach
Deutschland einen schwungvollen Artikel gewidmet , in
welchem u . a . gesagt wird :

„Die Allianz Italiens und Deutschlands ist das naturgemäße
Ergebniß großer zeitgeschichtlicher Ereignisse , gegen welche man

vergeblich mit künstlichen Mitteln zu kämpfen suchen würde , weil

man gar nicht oder nur schlecht gegen Naturschöpfungen anzu¬
kämpfen vermag . . . . Die Einheit Italiens und die Einheit

Deutschlands , beide der Ausgangspunkt einer wunderbaren Gleich »

artigkeit der Interessen und der Ziele , beide der Triumph einer
gleichen Sache , beide das von der Vorsehung bezeichnet «: Ziel
zweier edler und großer Völker und zweier alter glorreicher Dy¬
nastien , verbinden dieselben brüderlich miteinander . Sie würden
einen Thcil ihrer achtunggebietenden Solidität einbüßen , vielleicht
sogar gemeinsam oder rasch nach einander verschwinden an dem

Tage , an welchem dies Gefühl der Gemeinsamkeit verloren ginge -

Daher die Nothwendigkeit , ihre Kräfte beim ersten Anzeichen
einer Gefahr zu verbünden . Sie finden so ihre kräftigste Bürg¬
schaft in dem gegenwärtigen Gleichgewicht Europas » dessen Hut
der Tapferkeit und Ergebenheit so mächtiger Heere anvertraut
ist . Und während von Berlin das sympathische und immer mehr
anschwellende Echo der Vorbereitungen hierher dringt , welche in

dieser Stadt mit bezeichnender Uebereinstimmung zum Empfang
des erlauchten Hauptes des italienischen Volkes als sehnlich er¬
warteten Gastes getroffen werden , ist es auch nur ein Ruf ,
welcher von Hierausunseren geliebten Monarchen über die Alpen

geleitet : Es lebe König Humbert , es lebe der Deutsche Kaiser »
es leben die Verbündeten Heere hoch !"

— Morgen findet beim Reichskanzler Fürsten Bis¬
marck ein Diner zu Ehren des italienischen Minister¬
präsidenten Crispi statt .

— Aus der großen Anzahl militärischer Beför¬
derungen , welche anläßlich der gestrigen Parade erfolgt
sind, heben wir nachstehende hervor . Der Militärattache
bei der Deutschen Botschaft in Rom , Major v . Engel¬
brecht , ist zum Flügeladjutanten , die Militärattachees
in Petersburg und Brüssel , Hauptleute Graf Aork von
Wartenburg und Graf Schmettau sind zu Majors
befördert worden . Der jetzige Militärbevollmächtizte in
Petersburg , Flügeladjutant Oberst v . Villaume (früher
Militärattache , in Rom und Paris ), hat den Rang eines
Brigadekommandeurs erhalten . Der langjährige Chef
der Eisenbahnabtheilung im Großen Generalstabe , Gene¬
ralmajor Oberhoffer , ist zum Kommandeur der 13 .
Jnfanteriebrigade in Magdeburg ernannt . Der Flügel¬
adjutant Graf v. Wedel (der frühere langjährige Mili¬
tärattache in Wien ) ist unter Beförderung zum General
L la suite Seiner Majestät des Kaisers , der Chef der
Centralabtheilung des Kriegsministeriums , Oberst v . Funck ,
zum Kommandeur des 42 . Infanterieregiments in Stral¬
sund ernannt worden ; zu seinem Nachfolger ist Oberst -
lientenant Haberling ernannt worden . Zum Kom¬
mandeur der Hauptkadettenanstalt (an Stelle des Ober¬
sten v . Holly und Ponientzietz) ist der Oberst Amann

vom Grenadierregiment Nr . 12 in Frankfurt an der
Oder ernannt worden .

— Der Bundesrath hielt heute Nachmittag eine
Plenarsitzung ab . Ans der Tagesordnung standen u . a . :
Mittheilungen des Präsidenten des Reichstages über Be¬
schlüsse des letzteren ; Vorlage betreffend die Deklaration
der nationalen Reblauskonventton ; der Entwurf eines
Gesetzes für Elsaß -Lothringen über die Erbschaftssteuer
und der Entwurf eines Gesetzes wegen Feststellung eines
zweiten Nachtrags zum Reichshaushaltsetat für 1889/90 .
Der Nachtragsetat betrifft die Uebernahme der Verwal¬
tung von Deutsch - Neuguinea durch das Deutsche Reich .
Wir haben schon telegraphisch gemeldet, daß er von dem
Bundesrath angenommen worden ist.

— Der in vorstehender Notiz erwähnte Nachtrag
zum Reichshaushaltsetat betrifft die Trennung der
staatlichen von der wirthschaftlichen Verwaltung des
Schutzgebiets der Neu -Guinea -Kompagnie . Bisher hatte
der von der Kompagnie ernannte und vom Auswärtigen
Amte bestätigte Landeshauptmann eine Anzahl staatlicher
Befugnisse . Diese sollen auf einen Reichskommissär über¬
gehen , während ein von der Kompagnie ernannter Ge¬
neraldirektor nur die wirthschaftlichen und finanziellen
Angelegenheiten leiten soll. Die Gesammtsumme , welche
für die Uebernahme der mit der Landeshoheit verbunde¬
nen Verwaltung des Schutzgebietes der Neu - Guinea -
Kompagnie einschließlich der Rechtspflege durch kaiserliche
Beamte pro Jahr nothwendig sein wird , beläuft sich auf
52 500 M . Der diesmalige Nachtragsetat ist indessen
nur auf 26 250 M . festgestellt, weil die Uebernahme der
Verwaltung vor dem 1. Oktober 1889 nicht bewirkt
werden kann . Die Gehälter für den Reichskommiffar rc .
kommen demnach in dem Etatsjahr 1889/90 nur für ein
halbes Jahr in Betracht . Gedeckt werden die Ausgaben
durch einen entsprechenden Beitrag der Neu - Guinea -Kom-
pagnie ; letzterer ist in dem Etat des auswärtigen Amtes
unter den Einnahmen eingestellt .

— Dem telegraphischen Berichte über die heutige
Reichstagssitzung ist hinzuzufügen , daß nach der An¬
nahme des Artikels 119 der Jnvaliditäts - und Alters¬
versicherungsvorlage auch der Rest des Gesetzes, und zwar
nach den Beschlüssen der zweiten Lesung genehmigt wurde .
Die namentliche Abstimmung über das ganze Gesetz wird
in der morgen 11 Uhr beginnenden Sitzung erfolgen .
Zum Schluß der Sitzung wurde durch den Schriftführer
Wichmann ein Schreiben des Reichskanzlers vom 23 . Mai
1889 folgenden Wortlauts verlesen : „Ew . Hochwohl¬
geboren beehre ich mich anbei eine mir durch die Königlich
italienische Regierung amtlich übermittelte Resolutton des
italienischen Parlaments zu übermitteln mit der Bitte ,
dieselbe zur Kenntniß des Reichstags bringen zu wollen .

"

Hierauf verlas der Schriftführer im französischen Urtext
das beigelegte Schreiben (dessen Wortlaut wir weiter
unten folgen lassen) . Präsident v . Levetzow nahm als¬
dann das Wort zu folgender Erklärung : „ Meine Herren ,
der Dank , den die italienische Deputirtenkammer und der
italienische Herr Minister unserm Kaiser und dem deut¬
schen Volke votirt haben für den Seiner Majestät dem
König von Italien , dem erhabenen Bundesgenossen unsers
Kaisers , bereiteten Empfang berührt uns auf 's sympa¬
thischste. (Allseitiger Beifall . ) Diesem Gefühle und unserer
Freude über das zwischen Deutschland und Italien be¬
stehende Bündniß in geeigneter Weise Ausdruck zu geben ,
dazu halte ich mich für ermächtigt .

" (Lebhafter Beifall .)
Frhr . v . Franckenstein (Centr .) erhob sich zu folgender
Erklärung :

« Meine sämmtlichen politischen Freunde und ich erklären ihr
volles Einverständiß mit der Absicht des Herrn Präsidenten unter
dem Vorbehalt , daß dadurch unserer Stellung zur römischen
Frage nach keiner Richtung hin präjudicirt werden soll . "

— Das von dem Präsidenten der italienischen Kam¬
mer an den Ministerpräsidenten Crispi gerichtete Tele¬
gramm über die Sitzung der italienischen Deputirten¬
kammer vom 21 . Mai , von dem der italienische Minister¬
präsident dem deutschen Auswärtigen Amt und das letztere
dem Reichstag eine Abschrift zugestellt hat (vergl . die
Mittheilung über die heutige Reichstagssitzunq ) , lautet in
der Uebersetzung wie folgt :

« Bei der Eröffnung der heutigen Sitzung brachte der Depu -
tirte Cavalletto den glänzenden und herzlichen Empfang zur
Sprache , welcher dem Herrscher Italiens und dem Kronprinzen
von Seiner Majestät dem Deutschen Kaiser und dem deutschen
Volke bereitet worden . Diese Kundgebungen ehrten auf 's höchste
die italienische Nation und die Volksvertreter müßten sich dafür
erkenntlich zeigen . Die gegenseitige Freundschaft , welche den Ge¬
fühlen Italiens und Deutschlands entspreche , bezeichne für beide
Länder eine neue Aera , welche , wie er hoffe, eine Aera des Frie¬
dens und der Gerechtigkeit für die Völker Europa 's sein müsse .
Er beantrage . daß die Kammer ihre Gefühle in diesem Sinne
zum Ausdruck bringe . Der Präsident der Kammer , Biancheri ,
dankte dem Deputirten Cavalletto , daß er sich zum Dolmetsch



der Gefühle seiner Kollegen gemacht . Die Kammer habe mit
der größten Genugthuung die Nachricht von der glücklichen Reise
Seiner Majestät des Königs und Seiner Königlichen Hoheit des

Prinzen von Neapel vernommen . Mit unendlicher Freude habe
die Kammer von dem so herzlichen Empfang Kenntnis genom¬
men , welcher Seiner Majestät dem Könige und seinem erhabenen

Sohne sowohl von Seiner Majestät dem Kaiser und Könige ,
wie von dem ganzen deutschen Volke zu Theil geworden sei . In
der Ueberzeugung sich damit zum Dolmetsch der Gefühle der

Kammer zu machen , übermittle er Seiner Majestät dem Könige
die ehrfurchtsvollste Huldigung der Kammer und bringe er bei

Seiner Majestät dem Kaiser , Seiner erhabenen Familie , Seiner

Regierung , sowie der Stadt Berlin und dem deutschen Volke ,
welche den erhabenen Herrscher Italiens mit so vielen Kundge¬
bungen der Freundschaft empfangen hätten , die Gefühle der

tiefsten Dankbarkeit zum Ausdruck . Der Handelsministcr Miceli

schloß sich im Namen der Regierung den durch den Präsidenten
der Kammer ausgesprochenen Gefühlen an . Ich erfülle die sehr

angenehme , mir von den Vertretern der Nation gewordene Auf¬

gabe , indem ich Ew . Exzellenz bitte , die Kundgebung der italie¬

nischen Kammer zur Kenntniß Seiner Majestät des Kaisers und

Königs , Seiner Majestät des Königs unseres erhabenen Sou -

verains . Seiner Königlichen Hoheit des Kronprinzen sowie der

Prinzen der Familie Seiner Majestät des Kaisers und Königs ,
des deutschen Volkes und der Stadt Berlin zu bringen . Der
Präsident der Kammer der Deputirten . Giuseppe Manchen .

"

— Der Evangelisch -kirchliche Hilfsverein hielt
gestern Hierselbst seine Generalversammlung unter An¬
wesenheit Ihrer Majestät der Kaiserin und demnächst
die Jahresversammlung des weitern Ausschusses unter
Vorsitz des Grafen Zieten -Schwerin , später des Reichs¬
tagspräsidenten v . Levetzow. An diesen hatte Ihre Maje¬
stät die Kaiserin nachstehendes Handschreiben erlassen :

„ Sehr geehrter Herr v . Levetzow ! Mit Freude und Genug¬
thuung habe Ich davon Kenntniß genommen , daß die Organi¬
sation des von Seiner Majestät dem Kaiser , Meinem Gemablc -
und Mir begründeten Evangelisch -kirchlichen Hilfsvereins bereits
in der ganzen Monarchie vollendet und überall der Anfang zu
gemeinsamer Arbeit gemacht ist . Ich bitte Sic , dafür allen Mit¬
arbeitern und speziell noch denen , welche sich am 22 . Mai hier
versammeln . Unfern herzlichsten Dank auszusprechen . Die Be¬
gründung des Vereins fiel in eine ernste , schmerzensvolle Zeit -
Meine Uebernahme des Protektorats war die letzte große Bitte ,
welche Ich an Meinen schwergeprüften , in Gott ruhenden Schwie¬
gervater Kaiser Friedrich richten durfte , der letzte Wunsch , welchen
Er Mir durch seine Kabinetsordre vom 4 . Mai v . Js . er¬
füllte . Nach Kräften werde Ich bemüht sein , der Arbeit des
Glaubens und der Liebe , die in unserm Volke zur Linderung des
äußern und innern Elends bereits geschieht . Mich dienend und

anregend anzuschließen , um Meine Pflicht gegen Gott und Men¬
schen zu erfüllen . Möchte allen verneinenden und zersetzenden
Tendenzen gegenüber unsere gemeinsame Arbeit auf dem Grunde
des göttlichen Wortes und in treuer Nachfolge unseres Herrn
dazu gesegnet sein , Wunden zu heilen , Barmherzigkeit zu üben ,
Frieden zu stiften und so das Böse mit Gutem zu überwinden .
Besonders muß es uns ein fortgesetztes Anliegen sein , den
kirchlichen und sittlichen Nothständen in den großen Städten und
und Fabrikcentreu entgegenzutreten . Indem Ich Ihnen , geehrter
Herr v . Levetzow , noch besonders Meinen herzlichen Dank aus¬
spreche für dir Liebe und Treue , mit welcher Sie sich neben so
vielen anderen Pflichten auch noch der Leitung unseres Vereins

unterzogen haben , bleibe Ich stets Ihre dankbar ergebene —

Victoria , Kaiserin und Königin .
— Der „Reichs - und Staatsanzeiger " veröffentlicht

das Gesetz betr . den Erlaß oder die Ermäßigung der
Grundsteuer infolge von Ueberschwemmung , ferner das
Gesetz betr . die Beseitigung der durch das Hochwasser
im Sommer 1888 herbeigeführten Verheerungen , sowie
das Gesetz betr . Heranziehung der Fabriken zu den Prä -
zipualleistungen für den Wegebau in Schlesien .

— Der Verein „ Berliner Presse " hat in der ge¬
stern unter dem Vorsitze des Kammergerichtsrath Ernst
Wichert gehaltenen außerordentlichen Generalversammlung
die Vorlage über die Einrichtung einer Alterspensions¬
kasse mit großer Stimmenmehrheit genehmigt . Da diese
Beschlüsse eine Statutenänderung bedingen , werden sie
von dem mit Korporationsrechten ausgestatteten Verein
nunmehr der Aufsichtsbehörde zur Genehmigung vorge¬
legt werden .

Kiel , 23 . Mai . Seine Königliche Hoheit Prinz
Heinrich ist heute Vormittag 9 °/« Uhr von Berlin wie¬
der zurückgekehrt .

Zwickau , 24 . Mai . (Tel . ) Eine gestern Nachmittag
von 1500 Grubenarbeitern besuchte Versammlung be¬
schloß, die geforderte Lohnaufbesserung von 30 auf 20
Prozent herabzusetzen und die Gedinge von 1 M . resp .
80 Pf . aufrecht zu halten . Von den Vertretern der
Werke wurden nur 10 Proz . Lohnzuschlag zugestanden ,
die Gedinge aber abgelehnt und diese Zugeständnisse als
die äußerste Grenze bezeichnet. Eine zehnstündige Schicht ,
50 Proz . Lohnzuschlag bei Ueberschichten und Prüfung
und Berücksichtigung der sonstigen Wünsche der Arbeiter
hatten die Besitzer schon zugestanden . Die Zugeständnisse
waren auch von der Arbeiterschaft angenommen worden .
Die Versammlung beauftragte ein Konnte , auf Grund
der gestrigen Beschlüsse mit den Vertretern der Werke in
Verbindung zu treten , beschloß aber , die Arbeit bis zum
Austrag der Verhandlungen nicht aufzunehmen .

Ems , 23 . Mai . Ihre - Majestät die Königin von
Sachsen ist heute Vormfltag nach Brüssel gereist .

Straßburg , 23 . Mai . Der Kaiserliche Statthal¬
ter Fürst Hohenlohe ist gestern früh wieder in Straß¬
burg eingetroffen .

Veyerreich -Ungarn .
Wien , 23 . Mai . Ihre Majestät die Kaiserin Elisa¬

beth , die Erzherzogin Valerie und der Erzherzog Franz
Salvator sind mit zweistündiger Verspätung heute Morgen
um 9 Uhr 40 Min . in Hetzendorff eingetroffen und wur¬
den daselbst vom Kaiser erwartet . Die Herrschaften be¬
gaben sich alsbald nach Lainz .

— Das Wiener „Fremdenblatt " sagt in einem (bereits telegra¬
phisch angekündigten ) Artikel über den Besuch desKönigs

Humbert in Berlin Folgendes : „ König Humbcrts
Reise nach Berlin bedeutet des feste und unerschütterliche Aus¬
harren auf dem Boden jener Politik , welche Italiens Ansehen
im Rathe der Mächte erhöht , seinem Worte eine gewichtige Be¬
deutung geliehen und zugleich an der Erhaltung des Friedens
wesentlich mitgewirkt hat . Er bringt die Kraft eines mächtig
aufstrebenden Volkes , das allen Pflichten einer Großmacht
gerecht zu werden vermag , als Unterpfand und Bürgschaft für
die fernere legale und loyale Entfaltung der europäischen Ver¬
hältnisse mit , für die Achtung des geltenden internationalen
Rechtes und des Friedens . Da ist es denn selbstverständlich ,
wenn die Begeisterung in Berlin überall ertönt , wo das Volk
den König erblickt , wenn Alles dem Herrscher des Landes hul¬
digt , dessen Stolz lange Zeit bloß seine Schönheit gewesen , das

nunmehr aber auch seiner Stärke und seiner politischen Wichtig¬
keit bewußt wird . Die jubelnden Zurufe der Berliner Bevölke¬

rung werden auch über die Alpen dringen und dort ein freudi¬

ges Echo wecken . Man wird die Huldigungen , die dem König

gebracht wurden , mit Recht als solche ansehen , die auch dem
Volk gelten . Man wird auf der Halbinsel erkennen , in welchem

Maße die Politik des Bundes auch dem Volkswunsch und gleich¬
sam dem Herzensbedürfnisse der friedlich gesinnten Nation ent¬

springt . Man wird aber auch darin einen Maßstab für den
Werth finden , den die Völker darauf legen , das aufstrebende
und stetig an Kraft zunehmende Königreich als einen Freund
au ihrer Seite zu sehen . Als Theil des Bundes , und als ein

Träger jener Politik , welche von Europa unberechenbare Stö¬

rungen und abenteuerliche Einbrüche in das Programm des

Friedens abwenden soll » blicken wir mit lebhafter Theilnahme
auf diese Kundgebungen , welche die Uebereinstimmung der Ziele
des Friedensbundes mit den Interessen der Völker neuerdings
erweisen , und auf die Monarchenbegcgnting , welche neuerlich vor

ganz Europa die unerschütterliche Fortdauer eines internationa¬
len Verhältnisses dokumentirt , dessen Selbstlosigkeit ebenso groß
ist , wie dessen Macht . Die fast südliche Begeisterung , mit der
die Bevölkerung Berlins den König Humbert begrüßt hat , weckt

auch in unseren Herzen freudigen Wiederhall , weil sie das Band
kräftigt , das alle drei Reiche umschlingt , jene Reiche , in deren
Einmüthigkcit die bedeutsamsten Interessen Europa

's und die
Stellung der verbündeten Staaten selbst ihre Sicherheit finden !
Wohl fehlt cs auch bei uns ebenso wenig wie in Deutschland an
Anschauungen und Strömungen , welche noch keinen Frieden mit
Italien geschlossen haben . Sie sind in verschiedenen Ländern
gerade in der letzten Zeit zum Ausdrucke gekommen , und auch
in Oesterreich . Aber die Politik der Mächte wurzelt in staat¬
lichen Interessen und räumt anderen Rücksichten keinerlei Einfluß
und keine Gcjtung mehr ein . Diese bleiben ohne jedwede Ein¬
wirkung auf das Gefüge des Bundes , an dessen Lauterkeit und
Stärke keinerlei Zweifel statthaft ist . König Humberts Anwesen¬
heit in Berlin legt neues Zeugniß dafür ab . Aber in demselben
Maße als die Thatsache der Festigkeit dieses Bundes , welcher
unter dem Schutze der Souveräne und ihrer bewährten Staats¬
männer steht , stets von Neuenr allen Völkern klar wird , in dem¬
selben Maße sinkt auch der Muth , gegen die geltende Ordnung
Leidenschaften zu wecken , die schon im Entschlummern find , und
es wächst die Hoffnung auf die Ucberwindung derselben und das
allmälige Erlahmen der verschiedenartigsten Bestrebungen , die
solche Kräfte gegen jeden Versuch , eigenmächtig in die felbst -

thätige Entfaltung der europäischen Verhältnisse einzugreifen ,
vereinigt sehen ." ,

Italien .
Rom , 23 . Mai . Der telegraphisch angekündigte Be -

schluß, welchen die hiesige Gemeindevertretung gestern
Abend durch Zuruf annahm , lautet : „ Die Gemeindever¬
tretung von Rom , versammelt auf dem Kapitol , wo sie
unlängst Seine Majestät den Kaiser Wilhelm be¬
grüßte , sagt der Stadt Berlin ihren lebhaften Dank für
den herzlichen und spontanen Empfang , den sie dem
König Humbert , dem hohen und glorreichen Vertreter
der italienischen Nation , bereitet hat . Die Zuneigung
und Liebe , in welcher sich heute beide Städte begegnen ,
ist ein Symbol und unauflösliches Unterpfand der Ver¬
brüderung beider Völker . " Der Beschluß wurde , wie
schon von uns berichtet , durch den Bürgermeister dem
Ministerpräsidenten Crispi in Berlin mit der Bitte über¬
mittelt , ihn dem Oberbürgermeister von Berlin zuzu¬
stellen . — Die letzten Nachrichten über den Streik der
ländlichen Arbeiter im obermailändischen Gebiet lauten
durchaus beruhigend . In vielen Gemeinden sind die
Arbeiten wieder ausgenommen , in anderen mußten aller¬
dings Verhaftungen vorgenommen werden . Die einge-
lcitete Untersuchung bestätigte , daß Anarchisten zu Ruhe¬
störungen aneiferten . Die Deputirten und andere politi¬
sche Notabilitäten der Provinz Mailand interveniren
zwischen den Feldbauern und den Eigenthümern . Crispi
ssrderte von Berlin aus telegraphisch vom Präfekten
detaillirten Bericht über den Streik . Dagegen wird der
Ausbruch eines Streiks unter den ländlichen Arbeite¬
rinnen in der Provinz Bologna gemeldet . Die Arbeite¬
rinnen auf den Reisfeldern in der Nähe von Medicina
stellten die Arbeit ein und plünderten fünf Bäckerläden .
Fünf Arbeiterinnen wurden verhaftet . — Die Provinz
Pavia ist von Ueberschwemmungen heimgesucht . In
Folge mehrerer Wolkenbrüche , die in den Apenninen
niedergingen , schwollen die Gewässer in der Provinz
Pavia ungeheuer an , die Brücken über den Staffora bei
Gadiasco und Varzi wurden weggerissen und das Thal
verwüstet ; auch die im Baue begriffene Straße im Tidore -

Thal wurde zerstört . Der Po steigt noch fortgesetzt .

Frankreich .
Paris , 23 . Mai . In der Deputirtenkammer hat

der Ministerpräsident Tirard heute abermals eine kleine
Niederlage erlitten . Es handelte sich um einen Gegen¬
stand , der insofern auch für deutsche Leser ein gewisses
Interesse haben dürfte , als er namentlich den Export
deutschen Fleisches nach Frankreich betrifft . Nach den
geltenden Vorschriften wird das . vom Auslande nach
Frankreich eingeführte Fleisch , wobei namentlich das aus
Deutschland eingeführte , in Eis aufbewahrte Hammel¬
fleisch in Betracht kommt , in Paris auf seine Genießbar¬
keit untersucht , während der Abg . Delisse die Fleischbe¬
schauung an der Grenze vorgenommen wissen will . Delisse
hatte deßhalb schon eine Interpellation eingebracht und
die Regierung aufgefordert , einen Sanitätsdienst für frem¬

des Fleisch an der Grenze einzurichten . Nachdem der
Minister des Innern erklärt hat , der Sanitätsrath habe
ein Gutachten abgegeben , demgemäß die Beschauung in
Paris vorzuziehen sei , da das Fleisch noch auf dem Wege
von der Grenze bis zur Hauptstadt verderben könne, wies
der Ministerpräsident darauf hin , daß eine administrative
Vorsicht nicht durch eine Tagesordnung abgeändert werden
könnte , und die Kammer erkannte die Richtigkeit dieser
Bemerkung an , indem sie die einfache Tagesordnung an¬
nahm ; Delisse aber beeeilte sich , seine Forderung wegen
Errichtung einer Fleischbeschau an der Grenze in die
Form eines Gesetzentwurfs zu bringen , für welchen die
Kammer mit 318 gegen 184 Stimmen die Dringlichkeit
genehmigte . In der heutigen Sitzung sah Delisse denn ,
auch seinen Wunsch erfüllt ; trotzdem Tirard sich aus den
nämlichen Gründen wie sein Kollege vom Ministerium
gegen den Antrag Delisse sträubte , wurde derselbe von
der Kammer angenommen .

Spanien .
Madrid , 23 . Mai . Der Hof siedelte heute Abend

von Madrid nach Aranjuez über . — Die Kammer
verwarf mit 227 gegen 64 Stimmen den Antrag der
Opposition auf eine Zusatzsteuer für das aus dem Aus¬
lande eingeführte Getreide und Mehl . Ein Zwischenfall ,
welcher zur Amtsniederlegung des Präsidenten der De¬
putirtenkammer , Marios , führte , machte großes Auf¬
sehen . Der Deputate und frühere Minister Villaverde
machte der Regierung Vorwürfe , weil sie das Budget
nicht vorlege , worauf der Arbeitsminister antwortete . Als
Villaverde nochmals reden wollte , erklärte Marios , die
Zeit für Erörterung dieser Frage sei vorüber . Die Kon¬
servativen und die Mehrheit erhoben gegen diese Erklä¬
rung auf 's heftigste Einspruch . Als Marios die Ord¬
nung wieder Herstellen wollte , zerbrach seine Glocke und
der Tumult zwang ihn , die Sitzung aufzuheben . Bei
Wiederaufnahme der Sitzung sprachen sowohl der Minister¬
präsident Sagasta wie der konservative Parteiführer Ca -
novas über nothwendige Sparsamkeitsmaßregeln ; als man
jedoch zur Abstimmung übergehen wollte , verließ Marios
seinen Präsidentenstuhl . Ein unbeschreiblicher Tumult
folgte , vielfache Beleidigungen unter den Deputirten wur¬
den ausgetauscht . Als ein Tadelsvotum gegen Marios
ausgesprochen werden sollte , demissionirte dieser als
Kammerpräsident .

ySrvtzbrilannirn .
London, 23 . Mai . In einer beim Marquis von Wa -

terford gehaltenen Versammlung irischer Pairs und
Unterhausmitglieder wurde nach längerer Erörte¬
rung der fast einstimmige Beschluß gefaßt , eine Abord¬
nung zu dem Marquis von Salisbury zu entsenden , um
die Regierung zu ersuchen, den irischen Statthalterposten
abzuschaffen , dessen Obliegenheiten einem Staatssekretär
für Irland zu übertragen und Dublin zum Sitz einer
königlichen Residenz mit einem Gehalt von 20 OM Pf . St .,
dem Betrage des jetzt dem Statthalter von Irland ge¬
zahlten Jahresgehalts , zu machen . (Bekanntlich unter¬
liegt die Frage , ob der Statthalterposten nach dem bevor¬
stehenden Rücktritt des Lord Londonderry neu zu besetzen
oder aufzugeben sei, der Erwägung in Regierungskreisen .)
— Die Wochenschrift „Life " macht auf den Umstand auf¬
merksam , daß die angekündigte Opposition Lord R .
Churchill 's gegen die Marinevorlage völlig unterblieben
ist. Sie sagt darüber : „Die Erklärung ist sehr einfach .
Lord Randolph fand bald , daß er in seiner Opposition
das englische Volk nicht hinter sich hatte , und seine eigene
Partei murrte . Er würde an der Seite Sir W . Lawson 's
und Labouchere 's auf immer seine Aussichten als künftiger
Leiter der Torypartei eingebüßt haben . Sein Schweigen
ist daher ein Eingeständniß , daß sein Sparsamkeitsfeld -

zug keinen Erfolg gehabt hat . " — Die konservative
Primeln - Liga hielt unter dem Vorsitze des Lords
Harris ihre Jahresversammlung ab . Die Liga zählt
gegenwärtig 810 228 Mitglieder , wozu die englische
Damenwelt gleichfalls ein stattliches Kontingent gestellt
hat . Hervorgehoben wurde in dem Jahresbericht , daß
die Liga im vergangenen Jahre auch in Irland beträcht¬
lich an Boden gewonnen habe . — Die indische Regie¬
rung hat in der letzten Zeit das Anerbieten der einge¬
borenen Fürsten des Pendschab , Hilfstruppen zu stellen ,
energisch in die Hand genommen . Bier Offiziere der
indischen Armee , die Majore Mellis , Creagh , Drummond
und Hogge sind dazu abkommandirt worden , die Organi¬
sation der neuen Kontingente zu beaufsichtigen . Zwei
weitere Offiziere , der Major Burton und Kapitän Drum¬
mond , werden binnen Kurzem die Organisation der Trup¬
pen von Kaschmir und Bhurtpur übernehmen und ein
dritter wird die Kontingente der centralen Staaten in
feldtüchtigen Zustand zu bringen suchen. — Das Unter¬
haus nahm heute mit 175 gegen 85 Stimmen eine Bill
an , welche die Manchester -Sheffteld -Lincolnshire Eisen¬
bahngesellschaft zur Errichtung von Dampferlinien zwi¬
schen Greatgrimsby und Amsterdam , Bremer Hafen ,
Stettin , Danzig , Riga , Gefle (Schweden ), Norwegen
und Dänemark ermächtigt .

Lutzland .
St . Petersburg , 23 . Mai . Der Schah von Per¬

sien traf heute Nachmittag 2 Uhr am Bahnhofe hier
ein und wurde vom Kaiser , dem Thronfolger und den
übrigen Großfürsten empfangen . Auf dem Perron war
eine Ehrenkompagnie aufgestellt . Der Kaiser und der
Schah , gefolgt von den Großfürsten und dem Gefolge ,
fuhren über den prachtvoll geschmückten Newskiprospekt
nach dem Winterpalais . Auf dem Wege bildete die Gar¬
nison Spalier ; das Publikum begrüßte den Kaiser und
den Schah mit lebhaften Hochrufen .

Rumänien .
Bukarest, 23 . Mai . Der rumänische Gesandte am



englischen Hofe . Fürst Joan Ghika , wird , nachdem er
die Altersgrenze für den diplomatischen Dienst erreicht
hat , in nächster Zeit zur Disposition gestellt werden (Fürst
Ghika vertritt die rumänische Regierung in London seit
dem August des Jahres 1881 ) . — In der Lämmer
begründete heute Saulesco seine Interpellation bezüglich
der Unvereinbarkeit des Deputirtenmandats mit richter¬
lichen Funktionen , wobei der Interpellant Blaremberg
und Severeanu im Auge halte . Nachdem der Minister¬
präsident Catargi und Blaremberg befriedigende Ant¬
worten gegeben , ging die Kammer zur Tagesordnung
über . Carp kündigte eine Interpellation an über die
Grundsätze , von welchen sich das Kabinet bei den admi¬
nistrativen Reformen leiten lasse . — Die mit der Ma -
rimmitrailleuse im Beisein des Königs , sowie aus¬
wärtiger Militärattaches angestellten Versuche sollen gut
ausgefallen sein .

Bulgarien .
Soft « , 23 . Mai . Die griechische Bevölkerung von

Anchialo erhob bei dem Prinzen Ferdinand und bei dem
Ministerpräsidenten Stambuloff , während dieselben in
Burgas weilten , Beschwerden gegen den Bischof Sophro -
nius , indem sie erklärte , daß sie den vor zwei Monaten
vom griechischen Patriarchen in Konstantinopel ernannten
und von der bulgarischen Regierung bestätigten Bischof
nicht anerkennen wolle . Die Regierung forderte infolge
dessen den Bischof Sophronius auf , Anchialo zu verlassen ,
und begründete diesen Beschluß damit , daß sie der Be¬
völkerung keinen Bischof aufdrängen könne , welchen an¬
zuerkennen sich dieselbe weigere . Sie wolle nicht das
Beispiel der Pforte nachahmen , welche der bulgarischen
Bevölkerung der Provinzen Adrianopel und Macedonien
gegen deren Willen griechische Bischöfe gegeben habe .
Der Sekretär des hiesigen türkischen Kommissariates
hat Aufklärungen über die Vertreibung des Bischofs So¬
phronius verlangt ; diese Aufklärungen wurden seitens
der Regierung ertheilt . — Die Meldung aus Konstan¬
tinopel , daß Bulgarien die Bezahlung des Tributs für
Rumelien eingestellt habe , ist falsch . Bulgarien hat
keineswegs die Absicht, die Bezahlung einzustellen ; es fährt
im Gegentheile fort , seine Verpflichtungen regelmäßig zu
erfüllen . Ende Mai wird die Regierung drei Millionen
in Schatzbons aus dem Erlöse des Verkaufes der Eisen¬
bahn Varna -Rustschuk bezahlen .

Grotzherzogthum Baven .
Karlsruhe , den 24 . Mai .

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die
Großherzogin haben gestern Abend Stockholm verlassen ,
um ohne Aufenthalt in die Heimath zurückzukehren . Höchst-
dieselben reisen über Kopenhagen , Hamburg und Hanno¬
ver und gedenken in der Nacht von Samstag den 25 . auf
Sonntag den 26 . Mai in Karlsruhe einzutreffen .

* (Das „Verordnungsblatt der Generaldirektion
der Großh . Badischen Staatseisenbahn en " ) Nr . 26
enthält eine Verfügung betreffend die Signalordnung und Be¬
kanntmachungen betreffend die Ausbildung für den Eisenbahn¬
verwaltungsdienst, das Ehevorhaben von Beamten rc . , Fahrpreis¬
ermäßigungen , die Abfertigung schwerer Fahrzeuge nach Stoll -
berg, die Einsendung des Wagens 7583 , Vorschriften über Füh¬
rung der Jnvcntare , eine Mittheilung über auswärtige Verwal¬
tungen und Personalnachrichten.

Am Sonntag , 26 . Mail . I .,findenin Buggingen . Wolfach
und Kleineicholzhcim Militär - Gauverbandsfeste statt . Den
hieran theilnchmenden Mitgliedern auswärtiger Militärvereine
wird, sofern dieselben das Verbandsabzeichen des Badischen Mili¬
tärvereinsverbandes tragen , Fahrpreisermäßigung bewilligt. -
Die gleiche Vergünstigung tritt am Sonntag den 2 . Juni l . I .
für das in Wicsloch stattfindende Feuerwehrfest ein für die
von auswärts zureisenden Feuerwehrleute unter der Bedingung ,
daß dieselben Uniform tragen.

* ( Für das Lehrlingsheim ) wurde von den Vorstands¬
mitgliedern der Karlsruher Gcwerbebank aus den ihnen gutkom¬
menden Tantiemen die Summe von 100 Mark gegeben .

c» Osterburken , 23 . Mai . (Zugochs en ausstellung .)
Vom schönsten Wetter begünstigt , findet heute die früher in den
Blättern angekündigte Zugochsenausstellung hier statt . Während
wir dieses schreiben , ist die Prcisrichterkommisfion für Gang -
Probe in voller Thätigkeit. Es sind im Ganzen 114 Ochsenpaare
Simmenthaler Abstammung eingetroffen und entfallen hievon auf
die betheiligten landw. Bereinsbezirke wie folgt : aus Adelshcim
74 Paare , auf Boxberg 6 Paare , auf Buchen 14 Paare , auf
Krautheim 5 Paare und auf Mosbach 15 Paare . Vorgeführt
find von diesen Thicren : zur Gangprobe 55 Paare , zur Zug¬
probe 29 Paare , zu Gang - und Zugprobe 5 Paare . Die übrigen
unterziehen sich lediglich der Beurtheilung der Körperschönheit.
Dürfen wir gerade nach dem Acußern der Thiere und aber auch
nach der relativen Leichtigkeit , mit welcher dieselben in regel¬
mäßiger Gangart eine beträchtliche Last durch die Bahn ziehen ,
uns jetzt schon eine Schlußfolgerung auf die Gesammtleistung
gestatten , so möchten wir ein durchschnittlich recht günstiges Re¬
sultat Voraussagen. Unter der Masse von Zuschauern und Fach¬
leuten haben wir den Herrn Landeskommissär, Ministerialrath
Frech von Mannheim , und die Herren Amtsvorstände aus
Adelsheim , Buchen , Mosbach und Tauberbischofsheim, sowie den
Präsidenten der Landw . Centralstclle, Herrn Klein aus Wert¬
heim , uns ebenso Frhrn . v . Bodman von Lorettohof bemerkt .
Herr Oberregierungsrath Lydtin von Karlsruhe leitet das
Unternehmen.

t Bade « , 23 . Mai . (Vorlesung . — Ovation .) Der
Musikschriststeller Herr Richard Pohl beendete am Dienstag
Abend seinen diesjährigen Chklus von Vorlesungen über Musik¬
geschichte mit einer interessanten Schilderung des Werdeganges
Richard Wagners . Die sämmtlichen sechs Vorlesungen waren
stark besucht und in den letzten derselben gesellten sich zu dem
Stammpublikum , welches Herr Pohl hatte , noch eine große An¬
zahl Fremder . — In der gestrigen letzten Abonnementsvorstel¬
lung der abgelaufenen Wintersaison , in welcher das Putlitz 'sche
Trauerspiel : „ Don Juan de Austria " zur Ausführung kam.
wurde dem Dichter eine schöne Ovation bereitet ; nach dem dritten
Akte wurde derselbe stürmisch gerufen und durch Ueberreichung
von drei prächtigen Lsrbeerkränzen mit Widmungsschleifen geehrt .

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Pst Berlin , 24 . Mai . (Privattelegramm . ) Das Jnva -
liditäts - und Altersversicherungs -Gesetz wurde in nament¬
licher Abstimmung mit 185 gegen 165 Stimmen ange¬
nommen ; darauf erfolgte der Schluß der Session (vergl .
die Bemerkungen an der Spitze des nichtamtlichen Theils ) .

Berlin , 24 . Mai . Dem Reichstag ist der Nachtrags¬
etat zugegangen . Die von der Kommission zur Erörte¬
rung im Plenum als ungeeignet erachteten Petitionen
wurden für erledigt erklärt und in erster und zweiter Be -
rathung die zu Bern am 15 . April 1889 Unterzeichnete
Deklaration zur Reblaus -Konvention genehmigt . Die
Sitzung wurde darauf eintz halbe Stunde vertagt .

Nach der Wiederaufnahme der Sitzung wurde die De¬
klaration zur Reblaus - Konvention in dritter Lesung ge¬
nehmigt , während die Resolutionen des Herzogs von
Ratibor und Genossen , gegen welche der Staatssekretär
v . Boetticher gesprochen hatte , zurückgezogen wurden .

Im Laufe der Debatte über die Petitionen betreffs
der Altersversicherung führte Staatssekretär v . Boet¬
ticher aus , daß an dem Gesetz fünf Jahre gearbeitet
worden sei ; man habe das Beste vorgeschlagen , was man
gewußt . Mit Strenge und Treue werde dahin gestrebt
werden , daß das Gesetz ein verständnißvolles Entgegen¬
kommen finde . Nach kurzer Debatte wurden die Pe¬
titionen für erledigt erklärt . Es folgte sodann die Schluß¬
abstimmung über das Altersversicherungsgesetz , welche auf
Antrag der deutsch-freisinnigen Partei eine namentliche
war . Die Vorlage wurde (wie bereits in der oben mit -
getheilten Privatdepesche konstatirt ) mit 185 gegen 165
Stimmen angenommen .

Nach Erledigung der Tagesordnung gedachte der Prä¬
sident des kommenden Jubiläums des achthundertjährigen
Bestehens des Wettiner Hauses . Der Reichstag ertheilte
unter lebhaftem Beifall dem Präsidenten die Ermächti¬
gung , dem Könige von Sachsen und dem sächsischen Volke
die Theilnahme des Reichstags auszudrücken .

Der Präsident gab sodann den Geschäftsbericht über
die Session , worauf Generalfeldmarschall Graf Moltke
dem Präsidium für dessen umsichtige Leitung der De¬
batten dankte . Staatssekretär v . Boetticher verlas die
kaiserliche Botschaft , welche den Reichstag schließt . Er
dankte hierauf den Mitgliedern des letzteren für ihre
opferfreudige Theilnahme und sprach ihnen auf Befehl
Seiner Majestät des Kaisers auch Allerhöchstdessen Dank
für die mühevolle Mitwirkung an der Herstellung des
Werkes der Altersversicherung aus . Mit einem drei¬
maligen Hoch auf Seine Majestät den Kaiser schloß diese
letzte Sitzung des Reichstags .

Berlin , 24 . Mai . Eine gestern abgehaltene Versamm¬
lung Von Maurern beschloß, daß auch bei denjenigen
Arbeitgebern , welche die Forderungen bewilligten , die
Arbeit einzustellen und heute mit dem allgemeinen Streik
zu beginnen sei , obgleich bereits 4000 ohne Genehmigung
des Komitö 's die Arbeit ausgenommen hatten . Die Zim¬
merleute beschlossen , mit der Aufnahme der Arbeit bei
den ihre Forderungen bewilligenden Meistern bis Mon¬
tag zu warten , bis wohin bedeutend mehr Meister ihrer
Forderung zustimmen würden .

Dortmund , 24 . Mai . Laut „Rheinisch -Westfälischer
Zeitung " beschloß der Vorstand des Bergbaulichen Vereins
in einer gestern Abend stattgehabten Sitzung eine Er¬
klärung , daß er nach wie vor unentwegt auf dem Boden
der Essener Erklärung vom 18 . Mai stehe und alle darin
gegebenen Zusagen treulich erfüllen werde , indessen in
keinem Punkte zu weitergehenden Zugeständnissen sich be¬
stimmen lassen werde .

Kreuznach , 24 . Mai . Im Saargebiet streiken 13 000
Mann . Gestern feierten die Gruben Sulzbach , Alten¬
wald , Friedrichsthal . Maybach , Reden -Jtzenplitz , Heinitz

und Dechen . Seit gestern Abend stehen bei den Gruben
Altenwald , Heinitz und Quierscheid je eine Schwadron der
70r Dudweiler Dragoner .

siZ Jugenheim a . d . Bergstr . , 24 . Mai . (Privattele¬
gramm .) Ihre Majestät die Kaiserin Friedrich ist mit den
Prinzessinnen -Töchtern und in Begleitung Seiner König !.
Hoheit des Kronprinzen von Griechenland heute Mittag
auf Schloß Heiligenberg zum Besuch des Prinzen und
der Prinzessin Ludwig von Battenberg angelangt .

London , 24 . Mai . Die Bürgermeister von Dublin
und der größeren Städte von Irland überreichten heute
hier Parnell eine Adresse , worin sie ihre Glückwünsche
für Zurückweisung der gegen ihn gerichteten Verleum¬
dungen ausdrücken . Parnell erklärte bei Empfang der
Adresse, er habe niemals die Gerichtskommission als ein
gerechtes Tribunal in seiner Sache angenommen . Die
Mitglieder derselben seien mit Rücksicht auf ihre Erziehung ,
ihre geringe Kenntniß der Verhältnisse Irlands und die
politischen Ueberzeugungen außer Stande , eine gerechte
Entscheidung über die politischen Probleme zu treffen , die
ihnen unterbreitet seien . Er sei überzeugt , daß das
Urtheil der Geschichte zu Gunsten Irlands lauten werde .

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Grotzherzvglichrs Hofiheatrr .
Sonntag , 26 . Mai . 7- Vorstellung außer Abonnement :

„Tannhänser und Der Sängerkrieg auf - er Wartburg " ,
große romantische Oper in 3 Aufzügen, von Richard Wagner .
(Nach der neuen „Pariser " Bearbeitung.) Anfang 6 Uhr.

Dienstag, 28 . Mai . 72 . Ab .-Borst. (letzte Vorst , im 2. Quar¬
tal ) : „Die wilde Jagd ", Lustspiel in 4 Akten, von Ludwig Fulda .
Anfang */,7 Uhr.

Donnerstag , 30. Mai . 8 . Vorst, außer Ab . Zum Besten der
Hoftheater - Peusionsanstalt. Zum erkenmale : „Gwendoliue " ,
Oper in 2 Akten , von Catallo Mendös. Musik von Emanuel
Chabrier . Anfang '^7 Uhr .

Freitag , 31 . Mai . 73 . Ab .-Vorst . (1 . Vorst, im 3. Quartal )
„Doktor Klaus " , Lustsviel in 5 Akten von Adolph L'Arronge .
Anfang */,7 Uhr.

Sonntag , 2 . Juni - 75. Ab . - Vorst . „Undine " , romantische
Zauberoper in 4 Aufzügen. Nach Fouque 's Erzählung frei be¬
arbeitet . Musik von Albert Lortzing . Anfang 6 Uhr.

In Bade » . Mittwoch , 29 . Mai . 1 . Vorst, außer Ab. : „Die
wilde Jagd "

, Lustspiel in 4 Akten , von Ludwig Fulda . Anfang
V- 7 Uhr.

^ smrurnnaorrmprn .
Karlsruhe . Auszug aus dem Ktaudesbuch-Kegwrr .

Geburten . 21 . Mai . Edwina Amalia , V . : Aug . Het¬
linger , Schneider. — 22. Mai . Anna Barbara , V . : Georg
Gerbert , Schaffner . — Jenny . V . : Moses Goldbcrg, Kaufmann .
— 23. Mai . Ludwig Anton» V . : Urban Herzog , Tapetendrucker.
— Karl Alfred , B . : Karl F . Stolz , Schlosser . — 24 . Mai -
Leopold Ferdinand , V . : Leopold Käser, Schreiner.

Ebeaufgebote . 23 . Mai . 1)r . Elias Fink von Berum ,
Reallehrer in Frankfurt a . M . , mit Lina Thalmann von hier.— 24 . Mai . Johann Bolz von Altburg, Bäcker hier , mit Ka¬
tharina Häffner von Breiten . — Josef Meeß von hier , Blcchner-
meister hier, mit Emma Liermann von Lahr.

Todesfälle . 22. Mai . Lorenz Zickwolf, Ehemann, Hafner,
35 I . — 23. Mai . Josefine, Ehefrau von CentralasststentTheo¬
dor Meyer , 57 I . — Nannette , Witwe von Aktuar Gottlieb
Müller , 67 I . — Anna , 4M . 5 T . , V . : Eustachius Jäger ,Wirth . — Arthur , 1 1 . 1 M . 17 T , V . : Theodor Schütz , Buch¬
halter . — Anna , Ehefrau von Privatier Heinrich Seufert , 69 I .— 24 . Mai . Theodor Schrempp, Ehemann, Bierbrauer , 46 I .— Paulme , Witwe von Kaufmann Jakob Levis , 82 I . - Karl ,2 I . , V . : ff Karl Redinger, Dienstmann.

Witterungsbrsbachtungen der Mrtrorol . Station Karlsruhe .

Mai . !Barom ^ _ »Hol. Relative
WM in 6. ^ ucht. Feuchtig.

keil in
Dtnd. Htm « l .

23 Nachts 9 U . ' ) 746.7 -l-184 14 .2 90 C wenig bew
24 . MrgS. 7 U . 746.4 1- 180 11 .4 75 C
24 . MNgs. 2u . 744 .5

' ) Wetterleuchten.

4 - 24 4 130 57 S bedeckt

Wasserstau » des Rheins . Maxau , 24 . Mai , MrgS . 5,32 m,gefallen 5 am .

Wetterkarte vom 24 . Mai, Morgens 8 Uhr .

« lOW

V o »

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 24. Mai 1889.
Staatöpapiere . - « ahuaktien .

205 ' /,
95 ' /,

188^60
168 .20
128 .50

4°/bDeutsche Reichs - iStaatsbahn
anlerh - 107.80 Lombarden

4°/o Preuß . Kons. 106.951 Galizier
4°/, Baden in fl. 103.10Elbthal
4°/o „ in M . 105.— Mecklenburger
Ocsterr. Goldrente 94.70 Mainzer

. Silberr . 74 .40Lübeck-Büch .-Hb . 195 .50
4°/o Ungar . Goldr . 88 20 Gotthard 151.80
1877r Russen — .—Wechsel « ud Sorte ».
1880r „ 94.40 Wechsel a. Amstd . 169.37
11 . Orientanleihe 76 .80 ! „ . London 20.45
Italiener 97.20 . . . Paris 81.11
Egypter 94. 101 „ . Wien 172 .80
Spanier 77 - jNapoleonsd 'or 16.26
Serben 87.60 Privatdiskonto 1' /,
. . Banken . Bad . Zuckerfabrik 121.—
Kredrtaktren 265' /, Alkali Westercg . —
Diskonto-Kom- > Nachbörse .

mandit 236' /,Kreditaktien 265V,Basler Banker . 160.50 Staatsbahn 207 ' /,DarmstadterBank170.90 Lombarden 96 °/.5°/,Serb . Hyp . Ob . 89 .- 1 Tendenz : fest .
Berlin . > Wie «.

Oest . Kreditakt. 165.60 Kreditaktien 306.80
. Staatsbahn 102.70 Marknoten 57 .67

Lombarden 53 - Ungarn 102 .30Dlsk.-Kommand. 235.70 Tendenz : schwach.Laurahutte 127.10 Paris .
Dortmunder 88.10 3°/, RenU 87 .38
Marienburger 78.20
Böhm . Nordhahn —

Tendenz : —,

Spanier 76°/,
Egypter 465 .—
Ottomane 552 .—

Tendenz : —.
Ueberficht der Witterung . Die Luftdruckvertheilung hat sich seit gestern wenig verändert , indem ein barometrisches Maximum

im Osten , eine Depression dagegen , m Nordwesten des Erdtheils liegt . Dementsprechend wehen vorherrschend südöstliche und südliche
Winde , welche meist noch werteres Steigen der Temperatur veranlaßt haben . Das Wetter ist auf dem Festland heiter nachdem
gestern Nachmrttag in Südwestdeutschland und in Oesterreich zahlreiche Gewitter niedergegangrn sind.



D . Keuthcr
' ^ VerlagDuchlisndlnng in Berlin 8W .

soeben erschien :

ckAWO
VoNSLndis in

Mit vielen Vriginal -Jllustrationen von Df» ) I - 2— >4 ari-ferunMn
ü 4lk. I.zo.

W. Lasemann , L tugo, M. Roman , w. volz, N . Lyth o. A.
Lieferung x mit 2 Vollbildern M . (. 50. Zu beziehen durch jede

_ Buchhandlung. W .325 -

Heidelberg-S-eyerer Eisenbahn-Gesellschaft.
Die Herren Aktionäre unserer Gesellschaft werden zur

XV . ordentlichen Generalversammlung
auf Freitag den 28 . Juni , Nachmittags 4 Uhr , in das Bureau unseres
Vorstandes , Hauptstraße Nr . 42 dahier» ergebenst cingeladen .

Tagesordnung :
1. Bericht über das Geschäftsjahr 1888 und Vorlage der Bilanz ;
2 . Entlastung des Vorstandes und Aufsichtsrathes;
3 . Beschlußfassung über den erzielten Reingewinn ;
4. Wahl eines Aufsichtsraths- Mitgliedes an Stelle des durch Ableben ab¬

gegangenen Stadtraihs Reeh .
Wegen der Legitimations - und Stimmberechtigung der Mitglieder wird

auf Art . 30 und 31 der Statuten hingewiesen . Eintrittskarten können bei dem
Vorstand der Gesellschaft , Herrn C . M . Anderst in Heidelberg , und bei der
Deutschen Bereinsbank in Frankfnrt a . M . in Empfang genommen werden .

Heidelberg , den 25 . Mai 1889 . W .336 .
Dev Aufstchtsrath .

NM L tiestanranl rum »Menen
lÄrrdordisolroLksIva . L'ZLUL

Neu eröffnet , mit allem Comfort der Neuzeit ausgestattet .
Nur Frontzimmcr . — Vorzügliche Betten . — Großer schattiger Garte « .

Vorzügliche Küche. — Reine Weine . — Diverse Biere .

Es empfiehlt sich der Besitzer
W .234 . 1 . _ _ »Xriliris Hotlrrrrrirn .

bei Oberkirch (Renchthal- Eisenbahn- Station Hubacker ) ist seit 15 . Mai
eröffnet .

Snlzbach ' s Thermen , äußerst heilsam gegen rheumatische , gichtische
und Nervenleiden, Krämpfe . Magen - , Darm - und Leberkrankheiten ,
Harn - und Hautkrankheiten, Blutarmuth , sind ebenso berühmt, als seine
herrliche , windgcschützte, idyllisch -romantische Lage , die zu längerem Auf¬
enthalte besonders geeignet ist . Durch einen Neubau bedeutend ver¬
größert, entspricht Sulzback allen Anforderungen der Neuzeit. Sckat -
tige, staubfreie Wege durch Tannen- und Buchenwaldungen in unmittel¬
barer Nähe . Kürzester Fußweg , sowie Fahrstraße über den Braun - und
Sohlberg nach den Wasserfällen und Allerheiligen. Badearzt : Medizinal¬
rath vr . Schneider in Oberkirch . Prospektus gratis .

W .175 2. Eigenthnmer .

Llimal . Lurvrt KvrnKdaeli 1. NnrKtd.
Kieleensllelbsll liüle ! Pleitier.

V/r Stand« von öLden - ördon-
kraeütvollsr Zommsraukeotbalt in dom sodöostsa unä valdreickstsn

Tbals des Sokvsrrvsldes . — Vas kaddötel kkeicker liegt inmitten «ebsttiger
kartcaulagev unmittelbar sw 1'snnenvalä und I ' Iusse. — 8eböne Ammer und
8a!ous . — Vorrüelieke Verpüsgaax . — liäder im Hause. — kensiou 6—7 Narü .
— krLebtigs IVaidprnmenadsu und 6ebirgstouren . — vorellenüseberei . —
Lisevbsknliiiis Rastatt - llsrosbacd . Rütslvsgeu am Rabubole.

krospekts und äuskuvlt darob den Ligsatbümer W .23 .3.

W .311 .2. Karlsruhe .

Offene Ltraßenmeisterstelle.
Die Stelle eines städtischen Straßen¬

meisters soll sofort besetzt werden . Der
Anfangsgehalt beträgt 1800 Mk . ; Pen¬
sionsberechtigung steht in Aussicht .

Die Meldungen sind bis zum 11 .
Juni schriftlich bei dem städtischen
Wasser- und Straßenbauamt einznrei -
chen , unter Angabe der von den Be¬
werbern besuchten Unterrichtsanstalten
und ihrer bisherigen praktischen Thätig -
keit . Zeugnisse hierüber , sowie über
rüstige Körperbeschaffenheit sind beizu¬
fügen. — Bewerber, welche das badische
Straßenmeisterexamen absolvirt haben ,
erhalten den Vorzug.

Karlsruhe , den 22 . Mai 1889 .
Städt . Wasser- und Straßenbauamt .

Schuck .
W .338 . Nr - 290 . Stühlingen .
Sti-rudien -Vergebung.
Das Wurth -Grnninger ' sche Sti¬

pendium mit jährlich 100 Maisk ist in
Erledigung gekommen und können Be¬
werbungen hiefür innerhalb vier Wochen
bei Unterzeichneter Stelle , unter Vor¬
tage von Geburts -, Sitten - und Stu -
dicnzeugniffen , sowie eines Nachweises
über den Grad der Verwandtschaft mit
dem Stifter cingereicht werden .

Stühlingen , den 23 . Mai 1889.
Gemeinderalh.

A. A . :
Würth , Bürgermstr .

vdt . Schöttgen ,

Suche zum Juli resp .
_ , Oktober Wohnung , »
dis 4 Zimmer mit Zubehör . Stall
u . Nähe der Drag . Kas . erwünscht .
Off a« Pr .-Lt. > . HVImSLvtm »,
« erliu , Luisenstr . 11 . W .348 . 1 .

W .337 . Rastatt .

Bekanntmachung .
In der Kanzlei der Grund - und

Pfandbuchführung und der Standes -
beamtung ist die Stelle eines Schreib¬
gehilfen zu besetzen , welche mit einem
Anfangsgehalt von 1000 Mark dotirt
wird.

Bewerbungen sind unter Vorlage von
Zeugnissen binnen 14» Tage « von
heute an an das Bürgermeisteramt
einzureichen .

Rastatt , den 21 . Mai 1889 .
Der Gemeinderath.

Ä . Stigler .
vdt. Schmidt .

llockfeine Heickeit

von -loliaiui Maria Carina
ZOAkiiliber äem Oereovsplnt ^

ru linden in Köln in allen besseren
Kesvbätten üer kranvbe . W .43 .4.

Bürgerliche Rechtspflege.
Konkursverfahren.

W .343) Nr . 17,107 . Pforzheim .
In dem Konkurse über das Vermögen
des Drehers Theodor Hofmann von
Lehningen ist zur Prüfung der nach¬
träglich angemeldeten Forderungen Ter¬
min auf

Donnerstag den 6 . Juni d . I .,
Vormittags 10 Uhr ,

vor Gr . Amtsgericht dahier — Zimmer
Nr . 4 — bestimmt .

Pforzheim, den 22 . Mai 1889 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

8VHLSIHK" rLk8I «-L88LII2
nach Borschrist von vr OScar Liebreich » Professor der
Arzneimittellehre an der Universität zu Berlin .

VerdaunngSbeschwerde» , Trägheit der Verdamm «, Sod¬
brennen , Magenverschleimung , die Folge» von Unmavtgkeit
im Esten und Trinken werden durch diese angenehm schme¬
ckende Essenz binnen kurzer Zeit beseitigt.

Preis p. >,i Fl . S M . 9, N - 120.

8ekv »' iilg '8 6nüne Hpolkeke
L «rUv Chanffee-Straße IS.

Nieder!, in fast sämmtl . Apoth . u. d . rcnomm . Drogcn -
romvr an «« erreunnaen wero .

W .339 .1 . Es wird eine Sammlung
der Badische » Regierungs - bezw.
Gesetzes- und Verordnungsblätter
bis zum Jahre 1889 zu kaufen gesucht.

Offerten wollen unter Bezeichnung
der ernzclnen Jahrgänge und mit Preis¬
angabe unter Nr . 88 in der Expedition
dieses Blattes abgegeben werden .

« oukursvrrfahre».
W .344 . Nr . 5732 . Wein he im . Ueber

das Nachlaßvermögen des f Wagners
Adam Löffel lll von Hemsbach
wurde heute am .21 . Mai 1889 . Nach¬
mittags 4 Uhr , das Konkursverfahren
eröffnet .

Der Waisenrickter Friedrich Zinkgräf
in Weinheim wurde zum Konkursver¬
walter ernannt .

Konkurssorderungen sind bis zum 11.
Juni 1889 bei dem Gerichte anzu¬
melden .

Es wird zur Beschlußfassungüber die
Wahl eines endgiltigenVerwalters , so¬
wie über die Bestellung eines Gläubi¬
gerausschusses und cintretcnden Falls
über die in 8 120 der Konkursordnung
bezeichneten Gegenstände, sowie zur Prü¬
fung der angemeldetenForderungen auf

Dienstag den 18. Juni 1889 ,
V ormittags Vr9 Uhr ,

vor dem Gr . Amtsgerichte Weinheim
Termin anberaumt .

Allen Personen , welche einne zur Kon¬
kursmassegehörigeSache in Besitz haben ,
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind, wird aufgegebcn , nichts an den
Gemeinschuldnerzu verabfolgen oder zu
leisten, auch die Verpflichtung auferlegt,
von dem Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderteBefriedigung in An¬
spruch nehmen , dem Konkursverwalter
bis II . Juni 1889Anzeige zu machen .

Wcinheim, den 21 . Mai 1889.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Fahrländer .

W .341 . Nr . 3967 . Oberkirch . Das
Konkursverfahren über' das Vermögen
des Müllers Franz Michael Schmitt
von Oppenau wird nach erfolgter Ab¬
haltung des Schlußtermins hierdurch
aufgehoben .

Oberkirch, den 22 . Mai 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Dies veröffentlicht der Gerichtsschreiber:
Schneider .

W .332 . Nr . 990« . Waldshut . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Krämers Johann Huber
von Görwihl wurde unter Genehmi¬
gung der Vornahme der Schlußverthei-
lung Termin zur Abnahme der Schluß¬
rechnung und zur Erhebung von Ein¬
wendungen gegen das Schlutzverzeichniß
auf Dienstag den 18. Juni 1889,
Vorm . 10 Uhr , bestimmt .

Waldshut , 20 . Mai 1889 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Tröndle .
Vermögensabsonderung .

W .308 . Nr . 3596 . Offen bürg .
Die Ehefrau des Holzhändiers Mathias
Jehle in Hornberg, Anna Maria , geb .
Wölber , hat durch Rechtsanwalt Schnei¬
der gegen ihren genannten Ehemann
eine Klage auf Vermögensabsonderung
bei Großh . Landgericht dahier erhoben
und ist Termin zur Verhandlung hier¬
über vor der Clvilkammer III auf

Freitag den 5 . Juli 1889 ,
Vormittags 8 Uhr ,

anberaumt , was zur Kenntnißnahme der
Gläubiger hiermit veröffentlicht wird.

Offenburg , den 21 . Mai 1889 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Wächter .

Berscholleuhritserklärullg.
W .180 .2 . Pforzheim . Das Gr .

Amtsgericht Pforzheim hat unterm 6.
Mai 1889, Nr . 15,258 , beschlossen:
Nachdem Philipp Gegen Heime r ,
Küfer von Ittersbach , auf die diessei¬
tige Aufforderung vom 19 . April 1888 ,
Nr . 13,268 , keine Nachricht von sich
gegeben hat , so wird derselbe hiermit
für verschollen erklärt und sein Ver¬
mögen seinen muthmaßlichen Erben :

» . Philipp Mohr Ehefrau , Philip¬
pine , geb- Gegenheimer,

d . Michael Schmidt Witwe, Katha¬
rina , geb . Gegenheimer,

e. Wilhelm Gegenheimer, Gemeinde¬
rath ,

alle von Ittersbach , gegen Sicherheits¬
leistung in fürsorglichenBesitz gegeben.

Pforzheim , den 6 . Mai 1889.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Sigmund .
Entmündigung.

W .317 . Nr . 16,427 . Pforzheim .
Durch diesseitigen Beschluß vom 4 . Mai
d . I . , Nr . 15,683, wurde Ernestine
Schuster ledig von Ersingen wegen
Geistesschwäche entmündigt.

Pforzheim , den 18. Mai 1889.
Großh . bad . Amtsgericht.

Frey .

Zwangsversteigerung .
W .281 . Freiburg .

Hofgutsversteigerung.
In Folge richterlicher Verfügung wer¬

den dem Hofbauern Friedrich Flamm
in Wildthal die nachdeschriebenen Liegen¬
schaften am

Mittwoch dem 12 . Juni d. I .,
Vormittags S Uhr ,

im Rathhaus zu Wildthal öffentlich
versteigert , wobei der endgiltigeZuschlag
erfolgt, wenn der Anschlag oder darüber
geboten wird :

Ein geschlossenes Hofgut in der Ge¬
markung Wildthal , der sog . Leimstollen¬
hof , bestehend aus :

s . einem einstöckigen Wohnhaus ,
Scheuer, Stallung und Hofraithe
und einem besonders stehenden
Wasckhaus:

l>. 16 Ar 4 Meter Hausgarten ;
e . 5 Hektar 98 Ar 4 Meter Wiesen ;
d . 11 Hektar 42 Ar 54 Meter Acker¬

feld ;
e . 61 Ar 78 Meter Reben:
f. 6 Hektar 40 Ar 46 Meter Reut -

und Waidseld;
8- 21 Ar 18 Meter sonstiges Gelände ;
d . 15 Hektar 67 Ar 70 Meter Wald ,

Anschlag 40,000 M .
Freiburg , den 9. Mai 1889.

Der Vollstreckungsbeamte :
Großh . Gerichtsnotar

Ph . Andlauer .
Strafrechtspflege .

Ladungen.
W . 131 . 2 . Nr . 5156 . Boxberg .

Albert Münster , 30 Jahre alter ver-
bciratheter Schuhmacher von Windisch-
buch , zuletzt wohnhaft in Epplingen ,
wird beschuldigt , als Wehrmann der
Landwehr ohne Erlaubniß ausgewan¬
dert zu sein,

Uebertretung gegen § 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großb . Amtsgerichts Hierselbst auf

Dienstag den 9 . Juli 1889,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht Box¬
berg zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem König! .
Landwehrbezirkskommando zu Heidel¬
berg ausgestellten Erklärung vcrurthcilt
werden .

Boxberg, den 15 . Mai 1889 .
Börcs ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
W335 . 1 . Nr . 3007 . Waldshut .
1 . Vitus Gleichauf , geboren 19 .

Februar 1866 in Fützen , zuletzt
wohnhaft in Blumegg ,

2. Josef Jehle , geb . 24 . Oktober
1866 in Mcttenberg, zuletzt wohn¬
haft in Ebnet ,

3. Josef Giesinger , geb. 23 . Fe¬
bruar 1866 in Riedern , zuletzt
wohnhaft daselbst,

4. Fridolin Büche , geb. 4. März
1866 zu Stühlingen , zuletzt wohn¬
haft in Untereggmgen,

5 . Josef Otto Schättgen , geb. 6.
August 1863 in Säckingen, zuletzt
wohnhaft daselbst,

6 . Josef Güntert , geb . 21 . August
1866 in Eberfingen, zuletzt wohn¬
haft in Mauchen,

7 . Emil Eckert , geb . 7 . September
1866 in Engelschwand, zuletzt
wohnhaft daselbst ,

8 . Karl Mark , geb . 20 . Oktober
1866 in fließen , zuletzt wohnhaft
daselbst ,

9. Friedrich Brotz , geb . 14. Mai
1866 in Wildlingen (Schweiz), hei-
mathsberechtigt in Horheim,

IS. Friedrich Würtenberger , geb.
1 . März 1866 in Küßnach , hei-
mathsberechtigt daselbst,

11 . Dionys Albert , geh . 27 . Juli
1866 in Oberlauchringen , zuletzt
wohnhaft in Thiensen,

12. Adolf Herzog , geb . 28 . Dezem¬
ber 1866 in Oberlauchringen, zu¬
letzt wohnhaft daselbst ,

13. Gottfried Malzacher , geb. 4.
Januar 1866 in Schlcitheim, zu¬
letzt wohnhaft in Waldshut ,

14. Lukas Schwanker , geb. 14.,No¬
vember 1866 in Rotzcl , zuletzt
wohnhaft daselbst ,

15. Johannes Eckert , geb. 3. Juni
1866 in Rotzingen , zuletzt wohn¬
haft daselbst ,

16 . Älphons Murr , geb . 6. Novem¬
ber 1866 in Schwerzen, zuletzt
wohnhaft in Thiengen,

17. Alfred Guggenheim , geb. 19 .
April 1866 in Thiengen , zuletzt
wohnhaft daselbst,

18. Friedrich Albicker , geb. 22. Ok¬
tober 1866 in Untereggmgen , zu¬
letzt wohnhaft daselbst ,

19. Hermann Ruch , geb. 23. Sep¬
tember 1864 in Görwihl , zuletzt
wohnhaft in Thiengen, und

20. Martin Morath , geb. 15. Au¬
gust 1866 in Mcttenberg , zuletzt
wohnhaft in Bulgenbach,

werden beschuldigt , als Wehrpflichtige
in der Absicht , sich dem Eintritte in
den Dienst des stehenden Heeres oder
der Flotte zu entziehen , ohne Erlaub¬
niß das Bundesgebiet verlassen oder
nach erreichtem militärpflichtigen Alter
sich außerhalb des Bundesgebiets auf-
gehalten zu haben ,

Vergehen gegen § 140 Abs . 1 Nr . 1
Str .G .B .

Dieselben werden auf
Dienstag den 9 . Juli d . I . ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor die Strafkammer des Großh . Land¬
gerichts Waldshut zur Hauplverhand-
lung geladen . Bei unentschuldigtem
Ausbleiben werden dieselben auf Grund
der nach Z 472 der Strafprozeßordnung
von dem Gr . Bezirksamt zu Bonndorf
bezw . den Gr . Bezirksämtern zu Säckin-
gcn und Waldshut über die der An¬
klage zu Grunde liegenden Thatsachen
ausgestellten Erklärungen verurthcilt
werden .

Waldshut , den 22 . Mai 1889 .
Der Großb . Staatsanwalt :

_ Jolltz ._
Berrrr. Bekanntmachungen .

W .345. Karlsruhe .

Grotzh. Bad
Eisenbahnen
Mit dem 1. Juni ds . Js .

beginnt der Sommerdienst
auf den Grotzh. badischen
Eisenbahnen nach Matzgabe
des ans unseren Stationen
angeschlagenen Sommerfahr¬
plans . Exemplare des neuen
Fahrplanes können von
heute an von unserer Ver¬
lagshandlung der Chr.
Friedr Müller 'schen Hos-
bnchhandlnng hier — ent¬
weder direkt oder durch Ver¬
mittelung unserer Stationen
käuflich bezogen werden .

Karlsruhe . 23 . Mai 188S.
General -Direktion .

W .291 .2. Nr . 3448. Karlsruhe .

Erd-Arbeilmgebung .
Auf dem Grundstück der Kunstge-

werbcschule in Karlsruhe (Ecke der
Westend - und Moltkestraße) soll ein
Grenzgraben mit blf. 70 Cubikmeter
Aushub gezogen werden . Ferner ist
ein daselbst aufgeworfener Erdhaufen
von blf. 700 Cubikmeter am Platze zu
verebnen und sind ungefähr 70 Baum¬
stumpen auszugraben und zu entfernen.

Angebote aus die angeführten Arbei¬
ten mit Forderungsangaben sind bis
längstens Montag de» 27 . Mai ,
Abends , bei Großh . Baudirektion
( Bmeau Münzgebäude ) einzureichen .
Nähere Auskunft ertheilt Bauführer
Scherer jeden Tag dieser Woche in
den Abendstunden von 5—7 an der
Baustelle.

Großh . Bandirektio ».
vr . Jos . Durm .

W .309 .2. Nr . 1711 . Mosbach .
Wasserversorgung Einbach .
(Circa 7,50 km von der Bahnstation

Eicholzheim entfernt. )
Namens der Gemeinde Einbach ver¬

geben wir im Snbmiffiousweg die
Herstellung einer eisernen Wasser¬
leitung , bestehend in Lieferung und
Montirunz von :

2520 lfd . m 60 m/w weiten
200 „ „ 50 „ „
310 ,, „ 40 », ,,

gußeisernen Muffenröhren nebstZubehör.
Schriftliche Angebote , mit der betr.

Aufschrift versehen , sind portofrei läng¬
stens bis

Samstag den 8 . Juni d. I .,
Vormittags 11 Uhr ,

an unterfertigte Stelle einzureichen
und es können das Materialverzeichniß
nebst den Bedingungen von h .er be¬
zogen werden .

Mosbach , den 22 . Mai 1889 .
Großh . Knltnr -Jnspektio «.

W .340 . Nr . 138 . Lörrach .

Bekanntmachung.
Das Lagerbuch -Konzept der Gemar¬

kung Jnzlingeu ist ausgestellt und wird
mit höherer Genehmigung gemäß Art . 12
der Landesherrlichen Verordnung vom
11 . September 1883 am Mittwoch de«
2S . Mai d. I . beginnend während 4
Wochen zur Einsicht der betheiligten
Grundeigenthümer im Rathhause zu
Jnzlivgcn aufgelegt.

Etwaige Einwendungen gegen den
Inhalt der eingetragenen Beschreibun¬
gen der Liegenschaften und ihrer Reckts-

. - - deschaffenheit sind innerhalb der ge-
reggingen , zu- gebenen Frist dem Unterzeichneten Lage^
lbst, ^ ^ buchsheamten mündlich oder schriftlich

vorzutragen . ^ .
Lörrach, den 23 Mai 1889 .

Der Bezirksgeometer:"laier .
(Mit einer Beilage .)

Druck und Verlag der G . Braun ' scheu Hofbuchdruckerei .
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